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Lösung, (i) Die Vorstellung, es sei möglich,
für die Probleme eine Lösung zu finden,
scheint heute die grösste Täuschung zu sein.

— Alternative.

(2) Eine bessere Lösung unter zwei schlechten

gibt es nicht. Es sind beide schlecht. ->• Wahl.

Luxus. -» Bescheidenheit.

Mann, der neue. Damit versucht die
Werbung, neue Umsätze zu machen. Der neue
Mann ist für alles zu gebrauchen: Sportwagen,
Windeln, Kreditkarten und so weiter. «Der

neue Mann» ist die neue Rolle, in die er ge-
presst wird.

Männer und Frauen. Frauen sind entweder
schön oder intelligent. Bei den Männern ist es

genau umgekehrt.

Marktanteile. Seitdem ich meinen Konsum

an Vanillecreme in Dosen markant erhöht

habe, muss ich mich, um mich nach der Decke
meines Einkommens zu strecken, eben bei

den Vollwaschmitteln einschränken.

Mehrheit. Wer auf der Seite der Mehrheit
steht, hat es verhältnismässig einfach, sich auf
sie zu berufen.

Meinung, geteilte. Die Bemerkung «Da

kann man geteilter Meinung sein» heisst

meistens: Ich habe recht, auch wenn du es nicht
einsiehst, aber du kannst ja, wenn du
unbedingt darauf beharrst, bei deiner falschen

Meinung bleiben.

Meinungsfreiheit. Kann nur die Freiheit
sein, eine andere Meinung auszudrücken.

Möglichkeit. Wenn alles möglich ist, dann

muss das heissen, dass auch alles andere

möglich ist.

Multipack. Putzessig ist nur im Multipack zu
haben, drei Flaschen aufs Mal, dafür fünfzig

Rappen billiger. Mit dieser Menge komme ich

spielend bis zum Jahr 1997 aus.

Nachspiel. Wenn die Welt untergegangen ist,
wird wahrscheinlich noch aus einem nicht
abgestellten Radio ab Tonband eine Stimme

zu hören sein: «Es ist keinesfalls erwiesen, dass

die Befürchtungen zutreffen, wonach...» Der
Rest wird sich im kosmischen Rauschen

verlieren.

Ökonomie. Soviel wie Wirtschaftslehre. Sie

besagt, dass die Menschen arbeiten gehen,
damit sie mit dem Lohn, den sie bekommen,
kaufen können, was sie produziert haben.

Olympische Spiele. Dass die Schweizerinnen

und Schweizer in Albertville so schlecht

abgeschnitten haben, ist auf den «überrisse-

nen» und «völlig unverhältnismässigen» Einsatz

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

aus den anderen Ländern zurückzuführen.

Optimismus. Eine Form der Verdrängung.

Ordnung. Die unentdeckte, bisher noch

nicht an die Öffentlichkeit gekommene

Unordnung.

Ordnung, alles in. Es stimmt meistens, dass

etwas entweder stimmt oder nicht stimmt, je
nachdem.

Ordnung, Rechtsstaat usw. Damit ist

immer die gegenwärtige Ordnung, der

gegenwärtige Rechtsstaat usw. gemeint, Änderungen

jeweils vorbehalten.

Politik. Oft halten diejenigen, die am
vehementesten ihre (eigenen) Interessen verteidigen,

sich für die einzigen und grössten

Verteidiger der -* Freiheit.

Pünktlichkeit. Pünktlich fahrt mir das Tram

vor der Nase ab.

Probleme. Haben alle. Gelöst werden sie

meistens dadurch, dass die anderen aufgefordert

werden, endlich etwas zu tun. Der Staat

muss endlich Die Konsumenten müssen

einsehen, dass... Die Lohnempfänger können
nicht erwarten, dass Die Entlassungen sind

unvermeidlich, weil... Und so weiter.

Quark. Statt Quark wird jetzt Bio-Quark
vermarktet. Das ist der gleiche Quark wie
vorher, nur heisst er jetzt anders. Das einzige,
was verbessert wurde, ist die Etikette.
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